
III.

Die Moosflora Elbings.

Yortra.ü- von Herrn Apotheker Jaiizen in Pr. Eylan,

„Elhing ist reicher an Moosen, ^rie je eine andere Gegend", schrieb niii-

seiner Zeit der im vorigen Jahre verstorbene Erzpriester Hohendorf, ein eifriger

Erforscher der Elbiuger Moosflora. Dieser Ausspruch diirfte. soweit unsere

Provinz in Betracht kommt, nicht in seinem ganzen Umfange aufrecht zu halten

sein: er ist richtig, wenn wir Marienwerder, das bis jetzt den grössten Moos-

reichthum aufweist, ausnehmen. Sicherlich würde eine genauere Durchforschung,

zumal der weiteren Umgebung Elbings. das Yerhältniss für Letzteres noch

wesentlich günstiger gestalten.

Nach der 1880 erschienenen topogi-aphischen Flora von Klinggräff l)esitzt

die Provinz TVestpreussen an Laubmoosen 77 Gattungen mit zusammen '29b

Arten. Hiervon sind bei Elbing bis jetzt mit Sicherheit 54 Gattungen mit 101.

oder überhaupt 162 Arten gefunden worden. 12 Arten mehr, als C. Müller

durchschnittlich für eine der Ebene und dem niederen Gebirge angehörende

Flora annimmt. Da mir leider kein Verzeichniss der Funde Hohendorfs zu

Gebote stand, und die Excursionen, welche ich hier während IVä Jahren unter-

nommen habe, sich meist auf die nähere L'mgebung der Stadt Ijeschränkten.

so ist die so wünschenswerthe Vervollständigung der nachstehenden Übersicht

eine leichte und dankbare Aufgabe. Denn es ist mit Bestimmtheit voraus-

zusetzen, dass sich von den darin noch fehlenden 134 westpreussischen Arten

in den bisher nicht oder unvollkommen durchforschten Theilen unserer Gegend

noch viele finden werden, da nur 25 Ai-ten hiervon sehr selten und 55 auf

wenige Fundorte beschränkt sind, während 27 Arten zerstreut und ebensovielc

häufig vorkommen.

Zu jenen, von Moosforschern noch wenig l^crührten Gebieten gehört das

im Nordosten der Stadt sich bis zum Hafl:' ausdehnende, waldreiche und von

malerischen Schluchten dm-chzogene Terrain, welches am Geizhals und in den

aussichtsreichen Rehbergen herrliche Landschaftsbilder entrollt und in den

berühmten Pauklauer Höhen den Glanzpunkt der Elbiuger Umgebung bildet.

Diese Reviere bergen an ihren schattigen Abhängen und in ihren feuchten

Gründen sicher manches Interessante, und Jeder, der ihnen einige Stunden

widmete, würde mit reicher Ausbeute heimkehren. Ich habe z. B, an den
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erwähnten Orten schon Iteim ersten, fliiehtig-en Besuclio mehrere Seltenheiten,

wie Thdmnivnt alopecurum , Canijv/Iopiis fnrfaceiis, Wchera annofina, ferner zwei

ITir die Provinz neue Lebermoose: Bli/ifia Li/eU/i und Pellia cahjcina gefunden

Und Avelehe Resultate dürfen wir von einer genauen Exploration dieser den

^[oosen so luigemein günstige Bedingungen Inetenden Gegenden erwarten, wenn

schon der Johanuisberg in Yogelsang nicht weniger als 9 verschiedene Hypna-

ceen, 3 Sphagna, 8 Polytrichaceen und 13 sonstige acrocarpe Moose, im Ganzen

33 Arten auf einem verhältnismässig kleinen Räume vereinigt.

Aus Obigem erklärt sich einigermassen der bedeutende numerische Ab-

stand zwischen der Artenzahl Marienwerders und Elbings, das trotz seiner

günstigeren Bodenverhältnisse iui Vergleich zu Jenem moosarm genannt werden

muss. Dagegen ist Elbing um 17 Lau1)moose und 12 Lebermoose reicher als

Danzig und kann daher unter den ^kloosHoren unserer Provinz mit Recht den

zweiten Platz beanspruchen. Es gestalten sich nämlich die Verhältnisse dieser

drei Lokalfloren folgendermassen:

]\Ia]'ienwerder Ijesitzt 226 Arten ^ TD/« der Avestpreussischen Lanl)moose.

Elbing ,, 161 (im Ganzen 162) = hh% „ ,.

Danzig .. 145 = 49;; ,.

"N'on den 162 Elbinger Arten sind 3 — Bi'achtjihecium rcjle.min, Timmia

megapolitana und Dicrandla suhuloia — bisher an keinem andern Orte der

Provinz gefunden worden: 14 Arten fehlen der Marienwerderer und 45 Arten

der Danziger Flora, während nur 29 Danziger Arten sich bei Elljing nicht finden.

Die Lebermoose sind in den drei Gebieten verhältnissmässig schwächer

vertreten, als die Laubmoose, ohne Zweifel auch vielfach ü1 »ersehen: denn wäh-

rend von den 68 in Westpreussen heimischen Arten bei

Marienwerder 51 Ai-ten — 75;?^, und bei

Elbing 35 ,, •= 51/o^ gefunden sind, werden für

Danzig nur 25 „ = 37;^ angegeben.

Einschliesslich der zwei neuen Arten — PcIlia cahjcina und Bli/ftia Lyellü

— besitzt Elbing 37 Arten, von welchen in der Danziger 18, in der Marien-

werderer Flora 6 sich nicht finden.

Ich übergebe das nachstehende Verzeichniss nicht, ohne an dieser Stelle

Herrn Dr. von Klinggräfl^, der so gütig war, meine Bestimmungen sämmtlich

zu controliren, event. zu l^erichtigen. meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen.

Pr. Eylau, Mai 1881.

P. Janzen.
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Übersicht der bislier bei Elbing gefundenen Moose.*)

^Ä-. 3t VI s o i.

1. Hypnaceae.

1. Hylocomium Schimp.

1, //. spJendens Seh. Überall iu den Wäldern!

2. — sqi/arrosym Sc/t. In den Wäldern liHutig!

.']. — irlquetrvm ScJi. Wie vorige!

2. Hypuuiu Dill.

4. //. pirnnu L. In Wäldern, y. Klinggräfi'.

5. — Scltreberi Wi/Id. Überall in den Wäldern!

6. — cvspidutvm L. In Brüchen.

— — ß fluifans. Hohendorf.

7. — corclifolmm Hcihr. In einem Tümpel am AVege zur Wilhelmshölie

(Vogelsang.)

!

— — ß angusfifolivm Schimp. Hohendorf.

8. — pahisfre L. Yogelsang, Fl. v. Kl.

*9. — arcvatum Lindlni. Fl. v. Kl.

10. — evpressiforme L. Überall gemein!

— — y ßliforme Scliimp. A'ogelsang an Bäumen!

fll. — incttrraUim Sehrad. Fl. v. Kl.

12. — p'lieimn» L. Unter dem Wehr an der Strauchmühle!

f*13. — confiiivvm N. a. E. Am Öeeteich, Hohendorf.

14. — ttncinatvm IJedir. Iu den Rehbergen beim Übergang über den Bach!

15. — ßuiians Hdir. v. Klinggräfi',

*16. — exannulatvm Gürnh. In einem Bruch zwischen der Königsberger

Chaussee und dem Vogelsanger Walde!

17. — Kneiffii Schimp. y. Klinggräff.

*18. — Kfellalvm Schreb. In Torfbrüchen^ Fl. v. Kl.

— ß 2'>'f'0f(')isinn Brid. Fl. y. Kl.

*) Die mit einem ! bezeicbneten Arteu habe ich selbst gefunden; Fl. v. Kl. bedeutet, dass

nach der topographischen Flora von v. Klinggräfi" die betr. Art bei Elbing vorkommt. Die mit

einem f versehenen Arten sind bei Marienwerder, die mit einem * versehenen bei Danzig bisher

nicht gefunden.
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3. Amblystegiuiu Scliiiup.

10. A. ripan'vm Seh. v. Kliiiggräft".

20. — sei'peits ScIi. Yogelsang- an Bäumen liäulig!

— — ß tenne Scldmp. Fl. v. Kl.

21. — subtile. Seh. An Waldbäumen häulig!

4. Plagiotheciuni Scliiiiii).

22. PI. Roeseamnn Sehhq->, Vogelsang, v. Klinggräfl'.

23. — dentieulafiim Seh. In Yogelsang häuiig!

24. — slh'sioriim Srh. v. Klinggräff.

5. Thamninm Scliimp.

*2ö. 77/. alopeexrum Sehinij». In den Rohbergen auf Steinen beim Übergang

über den Bach!

6. Eurhyncliium Scliinip.

26. E. sfri(/osv7)i Seh. Yogelsang auf Baumwurzeln!

27. — striaium Seh. Yogelsang (Nymphenberg, Sängers Andacht)!

*2S. — piUfcrum Seh. Fl. v. Kl.

29. — praoJovgvm Seh. v. Klinggräfl'.

7. Brachytheciuiii Schimp.

30. Bv. mh'hrosfim Seh. Yogelsang auf Baumstümpfen!

*31. — plareosiun Seh. Bei Drewshof, Hohendorf.

32. — veltitimim Seh. In den Wäldern gemein!

f*33. — reße.viim Seh. An Bäumen nahe der Ölmühle in Yogelsang!

34. — Rvfahuliim Seh. Überall gemein.

*3r). — rivtikire Sehimj). A^ogelsang!

8. Hoinalotheciiim Scliimp.

*36. //. serieevm Seh. Fl. v. KI.

0. Isothecium Brid.

37. J. mjpiniin Brid. An Bäumen in Yogelsang!

10. (Ihnacinm W. et M.

38. 67. deudroith's \V. et M. Auf sumpfigem Boden (Kahlberg; Geizhals)!

11. Pylaisia Schimp.

39. P. pohjantha Hdiv. Überall an Feldbäumen!

12. Platygyrium Schimp.

40. PI. repens Srh. Fl. v. Kl.

13. Thuidium Schimp.

41, Th, tamanscimim Seh. An feuchten Stellen in Yogelsang!

42. — recoc/nitvm Seh. y. Klinggräfl".



49

43. 21t. ahietimim Seh. Auf sandigem Boden. (Am Haff bei Tolkcmit)!

*44. — BUmdoirii Sc/t. Fl. v. KL

14. Aiiomodou Hook, et Tayl.

*4ö. A. affeniuitus Hartm. Fl. v. Kl. Yogelsangl

— 7'ifn'ulosus Hook, ei Tai/J. Yogelsang!

15. Leslvea Hedw.

4(3. L. polf/rarpa ElirJt. An Feldbäumen (bei Altfelde)!

II. Neckeraceae.
16. Aiititriclia Brid.

47. -4. (iiiilitenihiJa Brid. Y\. v. Kl.

17. Leucodou SchwK2:r.

48. /.. srivynidc^ ScJnr <)'(//•
. An Feld- und Waldbäumen!

18. Homalia Brid.

40. H. irii-Iiomanoidcs Sc/iiiiip. An Waldbäumen gemein!

19. Neckera Hedw.

50. N. pemudo Ildw. Yogelsang an Bäumen häufig!

öl. — conipJanaia Hüben. Yogelsang an Bäumen!

III. Buxbaumiaceae.

20. Buxbauinia Haller.

02, B. aplnjUa Hall. Yogelsang an Wegrändern (hinter der ;Restauration

am Johannisberge)!

21. Hipliyscluiu Molir.

föS. I>. folio'tf/m M. An Wegrändern in Yogelsang in Menge!

IV. Polytrichaceae.
22. Polytrielium Dillen.

54. P. groeile Menz. v. Klinggräff.

^i^b. — formosum Hehr. Yogelsang (am Johannisberge)!

56. — piliferum Schreh. Yogelsang an sandigen Stellen (Johannisborg)

!

57. — juniperiniim Hdw. Yogelsang, Kahlberg!

58. — strichim Menz. \. Klinggräff.

59. — commune L. Yogelsang!

23. Pogonatum P. B.

60. P. urnigerum P. B. Yogelsang auf sandigem Boden!

Gl, — aJoides P. B. An Wegrändern in den Wäldern häufig!
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02. V. naniiui P. Tl. Soltoncr als A'oiige. Beim Geizlmlz: nin .loliannis-

berge in Yogelsang!

24. Atrichum P. B.

G3. A. vvchdatum P. B. An schattigen Orten überall gemein!

*64. — arujusiatvm Br. enr. Selten. Yogelsang am Joliannisberge!

V. Bryaceae.

25. Timiuia Hedw.

1*00, T. Diofiapolitana IhJir. An der Königsberger Chanssee hinter Wesseln

von Hohendorf 1870 gefunden, 1880 von mir noch in wenigen, hand-

grossen Polstern angetroffen!

26. Philonotis Bri«!.

CO. Pk fonfana Brid. Fl. v. Kl.

27. Bartrainia Hedw.

07. B. ifJiijpJtijUa Brid. Wegränder in Yogelsang! Dambitzen! Geizhals!

08. — jwmi'formis Ifedic. Im Yogelsanger Thal, doch seltener als vorige!

28. Aulaconmium ScliAvägr.

09. A. ]ml)(sfi\' ScJiii'äf/r. Auf Moorboden: Aschbudeu! Kahlberg!

70, — androqjinitni Schu-äqr. Yogelsang am Johannisberge reichlicli frnclitend (

29, Milium L.

71, Mn. cvspidaium Hdw. Ueberall in den Wäldern!

'^72. — afßne Bland. Fl, v. Kl,

73. — Seligeri Jiiratzha. Yogelsang: Sumpf am Johannisberge!

74. — iindidufum Hdw. An Gräben und quelligen Orten häufig!

75. — rosfrafum Schwäf/)'. Daml)itzen!

70, — liornum L. An Abhängen in Yogelsang in Menge!

77. —- scrratum Brid. Dambitzen!

78. — stellare Hdw. Yogelsang an schattigen Stellen!

79. — pnncfafKm Hdic. In den Wäldern häufig!

30. BiTum Dill.

80. Br. furhinafion Sc/ncc'ff/r. Fl. v. Kl.

81. — pallens Sv\ Fl. v. Kl.

82. — capillare L. Yogelsang! Panklauer Schlucht!

83. — argcnf.enm L. Ueberall häufig!

f*84. — Fvnkii ScJiwä</r. Hohendorf.

85. — caespiticiirm L. Ueberall gemein!

*80. — hadixim Bruch. Hohendorf.

87. — crjjtlirocarpum SrhvH'ir/r. Hohendorf.

88. — himum chreb. Auf Flossholz in der Fischau!
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'''89. />/'. cv>ipiilohi'ni SrJifmp. Auf Flossholz in der Fischau!

"90. — cirratvm If. ot ]{. Auf Flossholz in der Fischau! Hafiufer bei

Tolkemit!

91. — inclinatvm Br. cur. Am Geizhals aaf Baumstämmen! Auf Flossholz

in der Fischau!

*92. — pendnlvm ScJtimp. Seestrand bei Kahlberg!

— — ß. si/rf/n(i)i: Di'tne bei Kahlberg: Hohendorf.

9o. — 'ttJir/i/iof</nj> 1h\ n/r. Fl. v. Kl.

31. Wel)era Hedw.

94. 11'. tilhicdth'i Sc/iintp. Yogelsang an lehniigc'!! Abhängen uiit Fi-iVchten!

Auf Flossholz in der Fischau!

90. — ranu'fi Sc/tinip. In einem Ciraben l)ei Wesseln|

9G. — aii)/ofina Sc/iwär/r. Am Geizhals!

97. — rruda Sr/iimp. Yogelsang!

98. — ))Hf<ins JJ(lw. Aller Orten gemein!
—

- — y. f<}>/ia(/nefonn)i Sr/i/'nij^. Fl. v. Kl.

32» Leptobryuiii Scliiinp.

99. L. pi/riforme Srhimp. Auf Flossholz in der Fischau! An dci* Strauch-

midde! In einem Brunnen in Grünau!

VI. Physcomitriaceae.

38. Fuiiaria Schrei).

100. F\ Jn/prome/rica JJdic. Auf Flossholz, Schutt etc. gemein.

34. Physcoinitrium Brid.

\0\. Ph. ]>priforme Brid. Beim Pfarrliäuschen! Wittenfelde!

VII. Tetraphidaceae.

35. Tetraplüs Hedw.

102. T. pcJhicidd Bcdv. In den Wäldern ül^erall häufig.

VIII. Grimmiaceae.

36. Eiicalypta Schrei).

103. E. vvlciarl,^ Hdw. Haffufer!

37. Orthotrichum Hedw.

104. (>. af'fine Schrad. An Bäumen häufig!

105. — fasfifflaivm T'rvrli. An Feldbäumen bei Wittenfelde!

"'"lOG. — palcns Jjritch. An Bäumen im Yogelsauger Walde!

^107. — fal/a.r SrJn'mp. An Chausseebäumen bei Spittelhof und Wein-

grundforst!
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1C8. 0. speciosum N. a. E. An Bäumen l)oi Weingrundforst!

^100. — diapharivm ScJirad. An Zäunen bei Kämmersdorf! An Bäumen bei

Weingi-undforst! (Bei Altfelde!)

*110. — leiocarpum Br. pur. An Bäumen in A'ogelsang

!

j-'^lll. — cnpnlafum, ß. riparlum Br. eur. Fl. v. Kl.

112. — anomalum Hdtc. Auf erratischen Blöcken am Fusse des Johannis-

berges in Vogelsang!

38. Ulota Mohr.

fllo. r. Liuhvigü BriiJ. An Bäumen in Yogelsang!

f""114.
— rn'i^pa Br'uh An Bäumen in Yogelsang!

39. Hedwigia Elirli.

115. H. ciliafa EltrJi. Auf erratischen Blöcken: Yogelsang! Rehberge!

40. Racomitrium Brid.

*116. B. fascicvlare Brid. Am Seeteich: Hübner.

117. — canescens Brich v. KlinggräfiF.

41. Grimiiiia Ehiii.

118. Gr. apocarpa Hdv\ Yogelsang auf erratischen Blöcken!

119. — piih'ivala Sm. v. Klinggräfl".

IX. P o 1 1 i a c e a e.

42. Barl)ula Hertw.

120. B. mvralis Iledic. Auf alten Mauern!

121. — - iinf/vi('uJaUt Hdw. An Gräben (Dambitzen!) in grosser Menge.

122. — fallaj' Hdw. Yogelsang an Abhängen: Waidmann's Ruh"! Öelmiihle!

123. — siihttlaia Brid. Geizhais! Strauchmiihle! Dambitzen!

^124. — laevipila Brid. An einer Pappel l)eim Pulvermagazin bei Wein-

grundforst reichlich fruchtend!

124. — rirralis Hdw. Auf sandigem Boden gemein!

43. Didymodoii Hedw.

126. I). riihelliis Br. eur. Yogelsang auf Baumstiimpfen beim Joliannisberge!

44. Pottia Elirh.

127. P. intermedia Fiirnr. Nahe der Hommelbrücke am Wege nach Wittenfelde

!

128. — irvncata Ehrli. An Grabenrändern bei Wittenfelde!

45. Phascum L.

129. PA. cuspidatvm Schreh. Auf Ackerland gemein!

130. — pilifervm Srhreh. Grabenufer liei Wittenfelde!

i



o;3

X. Ceratodontaceae.
40. Leptotricluiiu Hmp.

•-lol. />. loriUc llnip. An WeaTänderu in A'ogclsaug liänlig!

47. Ceratodoii Brid.

132. (-'. inirpHrens Biid. überall gemein!

XL Fissidentaceae.

48. Fissideus Hdw.

'•loo. F. hrijoidca IIdir. Vogelsang: Pfarrwald! Beim Eisenhammer!

134. — fa.rifo/iiix Ihhr. A^ogelsaug an lehmigen Abhängen häutig!

lo5. — adianfoidcs Ildir. Vogelsang Ijehn Eisenhammer!

XII. Leucobryaceae.

49. Leucobryum Hampe.

136. L. <iUni<'inn 11mp. Vogelsaug an verschiedenen Stellen!

XIII. Weisiaceae.
50. Cainpylopus Brid.

*137. ('. Inrfaceioi Br. eur. Toriljruch in den Rehbergen!

51. Bicranuiu Hdw.

138. 1). undulafinn Voif. In den Wäldern gemein!

130. — scopariam Hdii. In Vogelsang häufig.

^140. — ßagellare Hdv\ Fl. v. Kl.

141. — nioiitaHUDt Ifdic. v. Klinggrafl".

-f*142. — vi)-ide Schinq). Vogelsang: Fl. v. Kl.

52. Bicrauella Scliiiiip.

t''"'143. D. criqm Schiinp. Pfarrwald: Hohendorf.

144. — cerviculata Schimp. Toribruch bei Aschbuden und in den Rehbergcn!

145. — varia .Si'himp. An Abhängen in Vogelsang!

t^'146. — rvfe>icen.s Schimp. Pfarrwald: Holiendorf. Auf Ackerland bei Dameraul

t*147. — .iiihuhiia Schtniji. Vogelsang: Abhang bei „Sängers Andacht"'!

148. — ItdcroiiHiUa Sc/iinip. Ueberall in den Wäldern gemein!

53. Pleuridium Brid.

141'. yV. ((Ifcna'fo/iinii Brid. A'ogelsang an lehmigen Stellen unter andern

Moosen!

XIV. Sphagninae.
54. Sphagnum Bill.

150. Sp/i. njtnhifoliinn E/trIi. An sumpfigen Orten gemein!

''"151. — iiUiucum lioc, sp. Hohendorf.
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"'152. Sj>h. jxipi/lo-^Nni Lutdbfi. llolieiidoi'f.

153. — suhscnivdvni N. a. E. \. Kliiiggräil'.

''"154. — roniorfuin Schnlf~. Holicndorf.

^'155. — squairotiiim Fers. A^oii'clsang" am Juliaiiiiiöljcrge! Mouril)rucli b<n

Asclibudcn

!

""'156. — ieres A)uis1r. nühondorf.

157. — recurvtim P. B. \. KlintTgratt".

158. — a(sp((hiiin)t E/trIt. Am Blocksboi-g aul' der Neliriiiig! Mooslirueh bei

Aschbuden!

— — y. lad-ifoJ/it))). IToliendoi-r.

159. — acuiifoUum. Ehr/t. Nehrung bei Kahlbergl

160. — Girgensohnii Ru-sn. Ilohendorf.

— — ß ^(jiianr>sifl//r/i }\i/.s,s, IlulieudorC.

'^161. — jhnhriuiutn Vr//x.Moosbruc]il). Aselil)udcn! V'ogeli^augamJoliauuisliorgo!

f'^162. — icnellvni Sciu'itiji. IIoheudoiT.

— — ß ruheUniu. Hoheudorf.

I. J u n g e r m a n n i a c e a e.

1. Lejeuiiia Lib.

*1. L. serpyllifoUa Lib. Dambitzen aui (Jrunde vou Bäumen!

2. rrullaiiia lladd»

2. Er. <Ula1ai(i N. a. E. In den Wäldern an iläuuien uud Steinen!

3. Madothoca Duinrt.

3. J/. phifi/jthi/lla Di/iini. Yogelsang und Damlntzen an näuuicu!

4. Radula Duinrt.

4. R. coniplanafa Dvnirt. Ueberall an Waklbäumen!

5. Ptilidium N. a. E.

5. 1^. ciliare N. a. E. Yogelsang an Bäumen (Juliannisberg, Blaul.)eerl)erg).

6. Lepidozia N. a. E.

6. L. repiam N. a. E. Ueberall in den Wäldern gemein!

7. Calypogeia Radd.

*7. C. Tricliomanis Cord. An Abhängen in A'ogclsang!

S. Cliilosc.vplius Cord.

*8. Ch. polijaiithi's CortJ. An Abhängen in Yogelriang!



0. Lopliocolea N. a. E.

^0. />. bidentala N. a. E. Yogelsang am Waldraiide nahe ])cim GaHtliausc!

!<>. — IieieropIi)/l/a iV, r^ E. In den "Wäldern anf Bannistihnpfeu!

10. Klepliarostoina Duinrt.

11. BL iricliopliiillum Dmrt. A'ogeLsang im Pfarrwaldel

11. Cephalozla Diiiurt.

\'l. C. co/niirens Dich. Anf sumpfigem Boden bei Kahlberg!

lo. — hiciiqiidata Dmrf. Auf "Waldboden gemein!

14. — (Jiraricdia N. a. E. Auf Fusswcgeu am Geizhalz! Yogelrfang bei „Sängers

Andacht"!

1*2. Juiigeriuaimia L.

15. ./. harhata Sc/tniiJ. FI. v. Kl.

IG. — i/icii<(i Schrad. Yogelsang liei ..Sängers Andaehf^!

"'•"17. — iniennedia N. a, E. im Walde zwischen Tolkcmit und Frauonburg

t'^18. — iwcisa Ilooh. A'ogclsang am rechten Bachufer in der Xähe des Blau-

beerberges I

t""19. -- inr/afa Ihtds. Yercinzolt unter der vorig.!

'^'2(h — hijtdhia Uook. A'ogelsang l)ei der Wilhelmshöhc!

21. — anonala Ilnok. Am Blocksberge auf der Nehrung!

13. Scapaiiia. Liiidbg.

'22. Sc. curhi X. II. E. An Rainen und Wegrändern in Yogelsang!

U. Plagiocliila N. a. E.

^2o. PI. (iq>h'/«ioidc.'< J.Y. et M. Abhänge in Yogelsang!

15. Aliciilaria Cord.

^'2-i. ^1. MV/Zf/y/v ('or<I. Yogelsang bei „Sängers Höh"''!

"'•'25. — minor Liiiqt. \n den Bchbergcn!

10. Sarcosc.vpluis Conl.

t^2(*).
N. E/nilii N. (i. E. Kahlbei-g: Ohlcrt.

'Y^21. — E/ir/iarfi Cord. Ohlert.

17. Pellia Radd.

2X. P. Cj>ijdi>jUa y. a. E. An Abhängen in A'ogelsang (Sängers Andacht)!

Unter dem Wehr der Strauchmühle!
-j-K.)<j. — cafi/'-ina N. a. E. Am Ufer des Geizhalz!

18. Blasia Mich.

"^'30. />/. pH.si/la L. An Waldi'ändcrn in Yogelsang!

n. Blyttia Gottsche.

fol. /)/. Liiillii Coiteclic. Beim Forsthausc iu Panklau a)i einer (jUcDigcn

Stelle.
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J2. M.

U. R.

35.—

^3(>. J.

'o7. —

20. Metz^eria Kadd.

fII /rata N. a. E. Ali Baumstämmeu häufig!

II. Marchantiaceae.

21. Slarclmutia L.

poltjmorpha L. Ucberall häufig"!

IIL Ricciaceae.
22. Kiccia Mich.

glauca L. Auf Aeckern häufig (Witteuicklej!

ßtiitans L. Yogelsaiig in einem Tiiinpcl am Wege zur Wilhelmshölu!!

IV. Anthoceroteae.

23. Authoceros Midi.

laccl-i L. Grabenufer Ijei Wittenfelde!

pundalns L. Yogelsaug unter Iflcxia jm^^ilhi!
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